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Liebe Gemeinde, 
manchmal backe ich Lämmer zu Ostern.
Meist färbe ich auch Eier. Und immer kaufe
ich Osterhasen, Maikäfer und Eier aus
Schokolade, denn ich habe schließlich Kin-
der und all diese Dinge hat schon meine
Mutter getan, als ich noch Kind war. Es gibt
Traditionen, von denen man sich einfach
schwer lösen kann. Eigentlich sollte es auch
noch ein Osterfrühstück geben, doch dazu
reicht die Zeit oft nicht. Und am Nachmit-
tag des Ostersonntages kommt Besuch
oder es werden Besuche gemacht. Ein
schön gedeckter Tisch und gutes Essen
gehören auch noch dazu, ein Spaziergang
bei schönem Wetter und das Eiersuchen im
Garten ebenfalls, genauso wie ein paar
Frühlingsblumen … Das ist so etwa das, was
in unserer Familie, in vermutlich vielen Fa-
milien Ostern beschreibt.
Frage ich allerdings Konfirmanden nach
dem Grund von Ostern, werden die Ant-
worten vielfältig. Von „keine Ahnung“ über
„Kreuzigung“ bis zu „Auferstehung“ reicht
das Spektrum, nach meinem Eindruck weiß
nur noch ungefähr jeder dritte Jugendliche
über den Ursprung von Ostern so ungefähr
Bescheid. 
Was mehr ist, als in dieser Altersgruppe
über Pfingsten bekannt ist. Und weniger,
als dieselben Jugendlichen über Weihnach-
ten wissen.
Welchen Grund haben wir, Ostern zu fei-
ern? Eigentlich hätte er schon in die Auf-
zählung von oben gehört, denn auch er be-
gegnet mir und uns zu jedem Osterfest,
und dennoch ist er nicht das Erste, was uns
einfällt, wenn wir über Ostern nachdenken.

Angedacht – Nachgedacht
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Kurz und präzise trägt er jeden Ostergot -
tesdienst, wird an diesem Tag überall auf
der Welt benannt und gerufen. 
„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaf-
tig auferstanden!“ Ostern wird mal eben
kurz der Tod in seine Schranken verwiesen,
für uns überwunden, in Ostern steckt das
ewige Leben. Ohne Ostern kein Christen-
tum, ohne Auferstehung feierten wir Weih-
nachten die Geburt eines Menschen ohne

größere Bedeutung, ohne Ostern fehlte der
Grundstein unseres Glaubens. 
Eigentlich schade, dass jedes Kind Eier,
Schokolade, Kuchen und den Osterhasen
kennt – aber es nirgendwo die Tradition
gibt, den Grund für Ostern aufgeschrieben
auf den Tisch zu legen oder vor dem Essen
laut zu formulieren. Warum ist das eigent-
lich so?

Heike Schmidt

Dienstleistungen
Garten- und Landschaftsbau

Michael Messer
Im Dom 62 · Tel: 06781-27916 · Idar-Oberstein
Garten- und Landschaftsbau
Garten gestalten und neu anlegen

Baggerarbeiten

Pflasterarbeiten

Bäume fällen

Hecken schneiden

Pflege der Gartenanlage

Rasen mähen

Dienstleistungen
Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen

Umzugsservice/Möbelmontage

Umzugsliftverleih 13 Meter

Rollgerüstverleih ca. 7 Meter Arbeitshöhe

Laminat verlegen/Renovierungsarbeiten

alle sonstigen Hausmeistertätigkeiten

Kehr- und Winterdienst
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Rückblick

Unsere Kirche in der Moderne
Der 40+-Kreis hatte sich gleich zu Anfang
des neuen Jahres am 2. Februar getroffen.
In der Runde begrüßte uns Frau Pfarrerin
Heike Schmidt. Sie ist die Vertretung der
vakanten Pfarrstelle in unserer Gemeinde.
Frau Pfarrerin Walber wurde ja in das Amt
des Superintendenten gewählt. Frau
Schmidt hatte uns das Thema „Kirche“ mit-
gebracht. 
Das Zusammenspiel zwischen Seelsorge
und Verwaltung wird immer komplizierter,
weil die Verwaltung viel Raum einnimmt,
und die Seelsorge nicht den Menschen aus
den Augen verlieren darf. Denn ohne seel -
sorgerischen Zuspruch fühlt sich der
Mensch in bestimmten Situationen allein-
gelassen. 

Immer weniger Studenten wählen das
Theologie-Studium. Das Arbeitsfeld des
Pfarrers wird immer größer und die Seel -
sorge bleibt auf der Strecke. 
Lösungen gibt es ja nicht in unserem klei-
nen Kreis, aber es ist mal gut, darüber zu
hören. 
Am Ende kamen wir auf ein ureigenes Pro-
blem in unserer Heimatstadt. Was war es
eine lebendige Stadt. Es tut mir in der Seele
weh, wie sie vor sich hindümpelt. Aber auch
hier stehen wir etwas machtlos vis-à-vis. 
Es war ein interessanter Gesprächsabend
und wir würden uns freuen, wenn mehr
Gemeindemitglieder teilnehmen würden.
Die Termine werden immer im Monatsgruss
bekannt gegeben. 

Ursula Dieckmann

 

    

    
      
        
          
            

➣ Barrierefreie Bäder

➣ Komfort Klimageräte

➣ Energieeffiziente Heizung

➣ Gebäude Energieberatung

Inh. Eric Aulenbacher
Dipl.-Ing. (FH)
Energie und Wärmetechnik

Fallbachstraße 54 · 55743 Idar-Oberstein
Tel.: 0 67 81-2 22 80 · info@shk-aulenbacher.de
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Ev. Kita Pusteblume: Kinder lassen
alte Traditionen aufleben
Beim traditionellen Fastnachtssingen
„Hahn-Äppel-Hahn“ besuchte eine Gruppe
von Kindern der Ev. Kita Pusteblume die
Nachbarn in den umliegenden Straßen.
Das bekannte Lied zauberte vielen Men-
schen ein Lächeln ins Gesicht und brachte
für die Kinder viele Süßigkeiten in die Ta-
schen. Auch über kleine Geldspenden
konnte die Kita sich freuen.

Team Pusteblume

Weltgebetstag 2015
Frauen aller Konfessionen hatten am 6.
März 2015 zum Gottesdienst eingeladen.
In diesem Jahr wurde er von Frauen der Ba-
hamas vorbereitet. Die Bahamas, das ist der

Inbegriff von Sonne, Sand, kristallklarem
Wasser und Palmenstrand. Ein traumhaftes
Urlaubsparadies. Von 700 Koralleninseln
sind nur 30 bewohnt. Die meisten Men-
schen wohnen in der Hauptstadt Nassau.
Hier pulsiert auch der Handel und Wandel.
Vor allen Dingen der Tourismus und Fi-
nanzgeschäfte. Auf den Nachbar-Inseln
geht es etwas ruhiger zu.  Hier lebt man
vom Fischfang und dem Anbau von
Gemüse und tropischen Früchten.
Aber wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten.
Die ländliche Bevölkerung ist arm. Ihre
Häuser sind armselige Hütten. Deutsch-
sprachige WTG-Komitees und das Baha-
mas-Crisis-Center kümmern sich besonders
um junge Frauen und Mädchen, um ihre Si-
tuation zu verbessern.
Das war ein kleiner Einblick in eine an sich
glitzernde Welt mit Fehlern.
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Zurück zu unserem Gottesdienst, er war
gut besucht und hat unseren Horizont et-
was erweitert.
Im Anschluss haben wir noch landestypi-
sche Gerichte bei Kaffee und Tee genossen
und uns dabei gut unterhalten.

Ursula Dieckmann

Treffen 55-Plus-Kreis
Am Dienstag, den 10.03.2015 traf sich ge-
gen 19:00 Uhr der 55-Plus-Kreis mit ca. 8
Personen in der Auferstehungskirche, um
gemeinsam in das Land der Träume zu ent-
schwinden. 
Wir konnten für diesen Abend Frau Renate
Göhre gewinnen, die vor längerer Zeit
schon zwei Abende über Träume und
Traumdeutungen referiert hatte. 
Der Abend begann nach der Begrüßung
durch Frau Göhre zuerst mit einem ge-
meinsamen Lied und anschließend mit ei-
ner Fantasiereise. Zu diesem Zweck muss -
ten sich alle Teilnehmer bequem hinsetzen,
der Oberkörper musste aufgerichtet wer-

den. Frau Göhre leitete die Teilnehmer nun
an, die Augen zu schließen, sich zu ent-
spannen, auf die eigene Atmung zu achten
und sich darauf einzulassen, was sie vor-
trug.
Nach einigen Minuten begann unsere
Reise, die jeder der Teilnehmer gedanklich
mitverfolgte, und sich seine eigenen Bilder
dazu machte. Es fing mit einer Busfahrt an,
raus aus der Stadt, rein in die Natur. Zu Fuß
ging es weiter über Feldwege, über Blu-
menwiesen im Sonnenschein, man hörte
Vögel zwitschern und andere Geräusche
oder Tierlaute, welche man in der Natur so
wahrnehmen kann. Die Reise führte auch
durch einen Wald und schließlich zu einer
Quelle, aus der wir trinken konnten, denn
so eine Reise macht auch durstig und das
Wasser ist ja auch der „Quell des Lebens“.
Nach einiger Zeit traten wir wieder die
Rückreise an, und als wir wieder die Augen
öffneten und uns gestreckt und geräkelt
hatten, konnte jeder sein Erlebtes malen
oder mit einem sogenannten "Elfchen", das
sind elf Wörter oder Begriffe, die in einer
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bestimmten Folge aufgeschrieben werden,
zu Papier bringen. Im Anschluss erläuterten
die Teilnehmer ihre Arbeit und es wurde
über die Ergebnisse gesprochen und disku-
tiert. Nun las Frau Göhre noch aus dem Al-
ten Testament die Geschichte von Josef
und seinem Traum mit der Himmelsleiter
vor, den wir anschließend noch diskutier-
ten. Gegen 21:00 beendeten wir die Veran-
staltung mit dem Lied: „Der Mond ist auf-
gegangen" und einem abschließenden Ge-
bet.                                              Gerd Paul

Konfirmandenfreizeit 2015
Aufregend ging es los!
Als Frau Zimmer-Schuch, 18 Konfis und ich
im Freizeitheim Kappeln ankamen, standen
wir bei kaltem Nieselregen vor verschlosse-
ner Tür. Der neue Träger hatte vergessen
der Heimleitung mitzuteilen, dass wir am
24. Februar kommen!
Dem guten persönlichen Kontakt und dem
spontanen Engagement von Frau Klaasens
haben wir es zu verdanken, dass wir kurze
Zeit später unsere Zimmer beziehen konn-
ten. An dem Abend befassten wir uns mit
den Konfirmationssprüchen und hatten
Spaß bei bewährten Kreisspielen. Der Mitt-
woch stand ganz unter dem Thema

„Abendmahl“. Wir spannten einen Bogen
vom Abendmahl heute, über das letzte
Abendmahl von Jesus und seinen Jüngern
bis zum letzten Mahl der Juden bevor Mose
sie aus der Sklaverei Ägyptens in die Frei-
heit führte.
Wir beschäftigten uns ausführlich mit dem
Passahmahl und damit, wie es Juden feiern.
Dieses Mahl zur Erinnerung und Befreiung
sollte auch das Thema unseres Vorstel-
lungsgottesdienstes werden. Wir machten
uns bewusst, dass das Abendmahl für uns
die Befreiung von Schuld ist und der Auf-
bruch in ein neues Leben sein soll.
Am Donnerstag bereiteten wir den Vorstel-
lungsgottesdienst, der am 8.3. in der Aufer-
stehungskirche stattfinden sollte, vor. Lie-
der und Psalmen wurden ausgesucht und
die zu lesenden Texte an unsere Konfis ver-
teilt und geübt.
Wir haben viel geschafft in diesen drei Ta-
gen und nach einem letzten Mittagessen
und dem Aufräumen der Zimmer traten wir
die Heimreise an.
Vielen Dank sei gesagt an Anette Klaasens,
die so in die Bresche gesprungen ist und
uns vorzüglich bekocht und bewirtet hat.
Endspurt – jetzt kann die Konfirmation am
3. Mai kommen!                         Elke Grüneberg 



8



9

Gesang zu

Hochzeiten – Jubiläen – Taufen 
Trauerfeiern – Geburtstagen u. a.

Sonja Gottlieb – Sopranistin
Telefon: 0 6781/2 35 69

Kontakt: sonjagottlieb@t-online.de
www.sonjagottlieb.de

Persönliche Worte
Liebe Gemeinde!
Inzwischen liegt meine Einführung zur Su-
perintendentin des Kirchenkreises Obere
Nahe schon einige Monate zurück. Den-
noch möchte ich mich an dieser Stelle noch
einmal ganz herzlich für die vielen Glück-
wünsche und Geschenke bedanken. Auch
für die Ausrichtung der Feier ein herzliches
Dankeschön.  
Pfarrerin Heike Schmidt hat im Wesentli-
chen meine Aufgaben in der Gemeinde
übernommen. Das bedeutet auch, dass ich
als Superintendentin kaum noch in der Ar-
beit der Kirchengemeinde Oberstein vor-
komme. Das neue Amt bereitet mir viel
Freude, nimmt mich aber auch sehr in An-
spruch, wobei mir der persönliche Kontakt
zu Ihnen durchaus fehlt. Aber ich bin mir si-
cher, dass Pfarrerin Heike Schmidt Ihnen
schon bald sehr vertraut sein wird und Sie

sich von ihr gut begleitet fühlen werden in
den Höhen und Tiefen des Lebens.  

Ich wünsche Ihnen von Herzen Gottes Se-
gen und hoffe, dass wir uns von Zeit zu Zeit
begegnen werden!

Herzliche Grüße

Pfarrerin Jutta Walber

Freiwilliges Kirchgeld: 
Die Gemeindemitglieder werden im Jahr
2015 um einen freiwilligen Beitrag zur Mit-
finanzierung einer oder mehrerer der 2
aufgeführten Zwecke gebeten:

a) Orgel Felsenkirche,

b) Jugendarbeit in der Gemeinde.

Ist in der Spendenbescheinigung kein Ver-
wendungszweck angegeben, wird die
Spende für die Orgel in der Felsenkirche
verwendet.

Einblick
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Ausblick

Am Sonntag, 03.05.2015 werden um
14.00 Uhr in der Ev. Christuskirche durch
Pfarrerin B. Zimmer-Schuch konfirmiert:
Angelina Haller, Jahnstr. 12;
Elias Fuhr, Ludwigshöhe 9; 
Dana Kimberly Grossardt, Hauptstr.481;
Celine Risch, Wilhelmstr. 10;
Millane Roden, Hasbachstr. 65;
Alexander West, Wüstenfeldstr. 46;
Schmidt, Elias, Friedrich-Ebert-Ring 12;
Schmidt, Lara, Friedrich-Ebert-Ring 12.

Am Sonntag, 03.05.2015 werden um
14.00 Uhr in der Ev. Kreuzeskirche durch Su-
perintendentin J. Walber konfirmiert:
Taniyah-Sophie Braun, Hauptstr. 578 a;
Marina Ditz, Auf der Sandfels 4;
Viktoria Eichhorn, Im Dom 40;
Fabian Heidrich, Jahnstr. 54 a;
Fabienne Heringer, Finsterheckstr. 92;
Jacqueline Heringer, Finsterheckstr. 92;
Franziska Kunz, Breslauer Str. 27;
Marie Oberländer, Heckweg 14;
Elena Schein, Heidensteil 1;
Laura-Michelle Schütteler, Finsterheckstr. 10.
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Anmeldung zur Konfirmation 2016
Am Sonntag, 19.04.2015, im Anschluss an
den Gottesdienst findet die Anmeldung zur
Konfirmation 2016 statt. Angemeldet wer-
den können die Kinder, die nach den kom-
menden Sommerferien die achte Klasse be-
suchen.

Der Kennenlerntag für die neuen Konfir-
manden ist am 25.04.2015.

Kindergottesdienst
Es gibt ihn wieder: den Kindergottes-
dienst!!!!

Wir beginnen gemeinsam – Kinder mit El-
tern oder Großeltern – mit einem Brunch
um 11.00 Uhr in der Auferstehungskirche.

Alle sind herzlich eingeladen!!

Wir starten am 3. Mai und folgende Ter-
mine stehen für dieses Jahr schon fest:

14.6.
5.7.
13.9.
4.10.
1.11.
6.12.

Wir freuen uns auf euch!!!

Himmelfahrtsgottesdienst
Wir laden Sie, liebe Gemeinde, wieder ganz
herzlich zum Himmelfahrtsgottesdienst
mit anschließendem Mittagessen ein. Der
Gottesdienst findet in der Auferstehungs-
kirche um 11 Uhr statt. Der Gemeindebus
fährt an diesem Tag nach Sonderfahrplan.

Carmen Peikert

Kirchenmusik
Ab dem Monat Mai gibt es in unserer Kir-
chengemeinde folgende Möglichkeiten,
Musik zu hören:

1. Orgelmusik an jedem 1. Sonntag im
Monat um 17.30 Uhr in der Felsenkirche

2. Wöchentlich, mittwochs von 16 - 17
Uhr: „DIE MUSIKSTUNDE“ MUSIK „live“
mit Elisabeth Jost und Gästen.

Dazu schreibt unsere Kirchenmusikerin:
Es geht darum, Musik „live“ zu erleben,
zu hören und über das Gehörte zu spre-
chen. Alle diejenigen, die einmal ein
Musikinstrument gelernt haben, sind
willkommen, ob Jung oder Alt.  Wenn
keine Gäste kommen, spielt und erklärt
Elisabeth Jost selbst die Instrumente in
der Christuskirche: Orgel, Konzertflügel,
Cembalo, Harmonium.

3. Das Benefiz-Geburtstagskonzert von
Elisabeth Jost findet am Pfingstdiens-
tag, 26. Mai 2015 um 18 Uhr in der Fel-
senkirche statt. Spenden für die Kir-
chenmusik.

Elisabeth Jost



121212

Gottesdienstplan für April /Mai 2015

Datum Christuskirche Kreuzeskirche / Auferstehungskirche 
Felsenkirche
SCHLOSS OBERSTEIN

Sonntag, 11.00 ök. Gottesdienst 
12.04.15

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
19.04.15 Pfarrerin Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
26.04.15 Schardt/Walber

Sonntag, 14.00 Konfirmation 14.00 Konfirmation 
03.05.15 Zimmer-Schuch Walber

Sonntag, 10.00 Gottesdienst mit
10.05.15 Abendmahl

Pfarrerin Schmidt

Himmelfahrt, 11.00 Gottesdienst
14.05.15 Zimmer- Schuch

FELSENKIRCHE
Sonntag, 10.00 Gottesdienst 
17.05.15 Zimmer-Schuch

Pfingstsonnt., 10.00 Gottesdienst
24.05.15 Pfarrerin Schmidt 

Pfingst- ST. WALBURGA
montag 10.30 ök. Gottesdienst
25.05.15

TENNISHALLE BUDAU
Samstag, 11.00 Gottestdienst
30.05.15 Vekio-Fest

Sonntag; 10.00 Gottesdienst
31.05.15 Schardt/Walber

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
07.06.15 Pfarrerin Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
14.06.15 mit Abendmahl

Zimmer-Schuch

FELSENKIRCHE
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
21.06.15 Zimmer-Schuch

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
28.06.15 Pfarrerin Schmidt
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Pfingstmontag St. Walburga
Beginn
des Gottesdienstes 10.30 Uhr 
Haltestellen: Abfahrtszeiten:

Auferstehungskirche 9.45 Uhr
Buswendeplatz Neuweg 9.50 Uhr
Parkplatz Kaltenborner Weg 9.55 Uhr
Bushaltestelle Finsterheck 10.05 Uhr
Kreuzeskirche 10.10 Uhr

Sonderfahrpläne 

Himmelfahrt Auferstehungskirche
Beginn
des Gottesdienstes 11.00 Uhr 
Haltestellen: Abfahrtszeiten:

Buswendeplatz Neuweg
Parkplatz Kaltenborner Weg
Bushaltestelle Finsterheck 10.25 Uhr
Kreuzeskirche 10.30 Uhr
Stadt Christuskirche 10.40 Uhr

Beginn Christuskirche Kreuzeskirche Auferstehungskirche
des Gottesdienstes oder 
um 10.00 Uhr in der: Felsenkirche
Haltestellen: Abfahrtszeiten:
Auferstehungskirche 9.15 Uhr 9.15 Uhr
Buswendeplatz Neuweg 9.20 Uhr 9.20 Uhr
Parkplatz Kaltenborner Weg 9.25 Uhr 9.25 Uhr
Bushaltestelle Finsterheck 9.35 Uhr 9.25 Uhr
Kreuzeskirche 9.40 Uhr 9.30 Uhr
Stadt Christuskirche 9.35 Uhr 9.40 Uhr

Fahrplan des Gemeindebusses 
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Bezirk - Pfarrerin Schmidt
01.04. Ingeborg Schilling .............. - 93 Jahre -

06.04. Else Pälzer .............................. - 89 Jahre -

08.04. Irmgard Petry ........................ - 87 Jahre -

09.04. Annelore Hohlreiter............ - 83 Jahre -

13.04. Kurt Haupt ............................ - 92 Jahre -

16.04. Hilde Bierbrauer .................. - 81 Jahre -

16.04. Helmut Herrmann .............. - 81 Jahre -

17.04. Gisela Pontius ...................... - 88 Jahre -

18.04. Maria Kolesnikow ................ - 80 Jahre -

24.04. Ilse Simon .............................. - 90 Jahre -

24.04. Kurt Scherer .......................... - 83 Jahre -

26.04. Hans Kroll .............................. - 87 Jahre -

30.04. Helene Belke .......................... - 91 Jahre -

30.04. Arno Klein .............................. - 82 Jahre -

Bezirk - Pfarrerin Zimmer-Schuch
01.04. Hilde Jung .............................. - 81 Jahre -

02.04. Hildegard Ritter.................... - 87 Jahre -

05.04. Ilse Römer .............................. - 81 Jahre -

05.04. Erika Schneider .................... - 82 Jahre -

06.04. Edith Hahn ............................ - 88 Jahre -

06.04. Bertram Laub ........................ - 81 Jahre -

07.04. Hilde Gerber .......................... - 91 Jahre -

12.04. Rosemarie Knebes .............. - 86 Jahre -

12.04. Werner Bauer ........................ - 82 Jahre -

12.04. Dieter Weirich ...................... - 81 Jahre -

18.04. Erna Schulz ............................ - 83 Jahre -

18.04. Helma Pfarr............................ - 82 Jahre -

22.04. Hilde Loch .............................. - 88 Jahre -

23.04. Jutta Lehmann...................... - 95 Jahre -

25.04. Hildegard Ruppenthal ...... - 81 Jahre -

25.04. Martha Bender .................... - 80 Jahre -

29.04. Kurt Schlund ........................ - 90 Jahre -

29.04. Gisela Harendt ...................... - 84 Jahre -

30.04. Christa Hubacek .................. - 92 Jahre -

30.04. Hannelore  

Frühauf-Heidrich.................. - 81 Jahre -

Wir gratulieren – April 2015
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Bezirk - Pfarrerin Schmidt
01.05. Hannelore Cullmann .......... - 89 Jahre -

03.05. Linda Wetzel .......................... - 85 Jahre -

03.05. Elli Willig ................................ - 82 Jahre -

10.05. Günter Brunn ........................ - 82 Jahre -

12.05. Ilse Peglow ............................ - 89 Jahre -

12.05. Hans Kaucher ........................ - 83 Jahre -

14.05. Horst Bender ........................ - 82 Jahre -

15.05. Werner Kaplan ...................... - 83 Jahre -

19.05. Ingeburg Lukas .................... - 80 Jahre -

23.05. Adelheid Conrad .................. - 83 Jahre -

30.05. Hans Herzig............................ - 91 Jahre -

Bezirk - Pfarrerin Zimmer-Schuch
01.05. Harry Heringer ...................... - 85 Jahre -

03.05. Ilse Kühn ................................ - 85 Jahre -

04.05. Paul Geiss................................ - 94 Jahre -

04.05. Günther Stahlmann............ - 81 Jahre -

05.05. Sigrid Blatt ............................ - 84 Jahre -

08.05. Friedel Klotz .......................... - 88 Jahre -

08.05. Ruth Bauer ............................ - 82 Jahre -

08.05. Edith Voigt.............................. - 82 Jahre -

09.05. Berthold Hahn ...................... - 89 Jahre -

09.05. Gisela Petsch ........................ - 88 Jahre -

09.05. Werner Krieger...................... - 81 Jahre -

11.05. Heinz Eckhardt ...................... - 88 Jahre -

11.05. Inge Schmidt.......................... - 85 Jahre -

11.05. Ursula Glaser.......................... - 82 Jahre -

12.05. Günter Frühauf .................... - 84 Jahre -

12.05. Horst Reidenbach................ - 82 Jahre -

13.05. Elfriede Dickhaut ................ - 80 Jahre -

14.05. Kurt Jung ................................ - 84 Jahre -

21.05. Hildegard Sauer.................... - 94 Jahre -

22.05. Lene Hoebbel ........................ - 84 Jahre -

24.05. Horst Lehnert ........................ - 84 Jahre -

26.05. Elisabeth Jost ........................ - 81 Jahre -

26.05. Marie Klee .............................. - 84 Jahre -

26.05. Irmgard Tubbesing .............. - 88 Jahre -

27.05. Edith Geibel-Emden .......... - 82 Jahre -

30.05. Inge Bock ................................ - 80 Jahre -

Wir gratulieren – Mai 2015
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Adressen Telefon
Pfarrerin Barbara Zimmer-Schuch, Im Dom 47 ........................................................ 2 38 02
Pfarrerin Zimmer-Schuch - Mobil............................................................................................ 0151 15194574
Pfarrerin Jutta Walber, Flachsspreite 1................................................................................ 98 07 92
Pfarrerin m. b. A. Heike Schmidt ........................................................................ 0 68 52 9914 50
Bürozeiten ab März: montags 14.00 bis 16.00 Uhr und                    0179 978 90 87
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 10.00 bis 12.00 Uhr

Christuskirche, Hauptstraße 392 .............................................................................................. 21 95 00
Kindertagesstätte Austraße, Austraße 22, Leiterin Stefanie Jung ........ 2 42 44
Kindertagesstätte Wurzelwerk,  
Leipziger Straße 31, Leiterin Carmen Klee ...................................................................... 242 77
Auferstehungskirche, Struthstraße 56 .............................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider .................................................................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider - Mobil .............................................................................................. 0151 15194420
Kindertagesstätte Pusteblume, .................................................................................................. 22318
Leiterin Sybille Schmidt, Wüstenfeldstraße 24 a .................................................... 01 76 98 21 76 53
VEKIO Verband ev. Kindertagesstätten Idar-Oberstein
Geschäftsführerin Kerstin Schneider .................................................................................. 458 7314
Felsenkirche .................................................................................................................................................. 2 28 40
Mehrgenerationenhaus .................................................................................................................... 36 06 38

Kirchenmusik: Elisabeth Jost, Heinzenwies 26 .......................................................... 4 45 90
Jugendmitarbeiterin Elke Grüneberg, Friedrich-Ebert-Ring 46 ................ 18 57
Elke Grüneberg-Mobil ........................................................................................................................ 0160 90602099

Diakonisches Werk, Wasenstr. 21 ............................................................................................ 5 0700
Kirchliche Sozialstation, Idar, Hauptstraße 99 .......................................................... 9445-0
Schuldnerberatungsstelle + Betreuungsverein, Pappelstraße 3 .............. 26 05 45 + 50 85 76
Evang. Beratungsstelle (Help-Center), Tiefensteiner Straße 27 ................ 410 41
Telefonseelsorge ........................................................................................................................................ 08 00 1110111

Katholisches Pfarramt St. Walburga, Wasenstr. 20 .............................................. 2 23 06
Kindergarten St. Walburga, Ritterstr. 4 .............................................................................. 2 81 23
Caritas, Friedrichstraße 1 ................................................................................................................ 2 2019

Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Oberstein:
Kreissparkasse Birkenfeld, IBAN: DE 25 5625 0030 0000 3019 06, BIC: BILADE55XX

Ev. Gemeindebüro Oberstein, Kirschweiler, Idar, Hohlstr. 67, Frau Nathalie Rickes, 
Telefon: 4 58 73-15, Fax 4 58 73-17, e-mail: gemeindebuero@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags 8.00 - 12.00 Uhr

GemeinsamesGemeindeAmt, Hohlstr. 67
Telefon: 4 58 73-13, Fax 4 58 73-17, e-mail: oberstein@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags, dienstags, mittwochs und freitags 8.00 - 12.00 Uhr - donnerstags geschlossen
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Alle Termine vorbehaltlich einer Pause in den Osterferien (26.03. - 10.04.2015)

CHRISTUSKIRCHE

Mittwoch: 10.00 Uhr Morgenstund-Chor

(jeden 3. Mittwoch im Monat Singen im Altenheim)

Dienstag: 16.30 - 18.00 Uhr Teenie-Club (ab 10 Jahre)

Freitag: 15.00 -19.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

Samstag: 9.30 -10.30 Uhr Kinder-Singschule mit Elisabeth Jost für 3 - 7-jährige

KREUZESKIRCHE

Mittwoch: 19.00 Uhr Jugendkreis ab 12 Jahren

AUFERSTEHUNGSKIRCHE

Montag: 19.00 Uhr Gesprächskreis 40-Plus (04.05. und n. V.)

Dienstag: 19.00 Uhr Gesprächskreis 55-Plus (09.06.)

Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis (01.04. - 14-tägig)

Donnerstag: 14.00 Uhr Miniclub (n.V.)

15.00 Uhr Jungschar 6 -10 Jahre

16.30 Uhr Boy-Group 8 -12 Jahre

Freitag: 20.00 Uhr Jugendkreis ab 14 Jahre (bis 21.30 Uhr)

Termine im April /Mai 2015
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- Regelung aller Bestattungsangelegenheiten -
– örtlich ungebunden –

Erd-, Feuer-, See-, Luft-, Anonyme-, Waldbestattungen
Überführungen, Umbettungen

Vorsorge – Auskunft – Beratung

– Tel. 0 67 81-240 81 + 240 82 TAG - NACHT –
(früher Bestattungsinstitut Petry, Tel. 2 23 89)

55743 Idar-Oberstein, Amtsstraße 16, Fax 0 6781-2 80 83

GÄRTNER + FLORISTENSERVICE
STEFAN WINTER

Almerich 2 · Telefon 0 67 81 -2 27 77 · Idar-Oberstein

● Grabpflege und -gestaltung ● Schnittblumen, Topfpflanzen
● Blumen- und Kranzbinderei sowie Accessoires
● Dekorationen aller Art ● Gartengestaltung

● Gehölzschnitte



Sparkassen-Finanzgruppe

Der Unterschied beginnt beim Namen. Deshalb entwickeln wir mit dem Sparkassen-Finanzkonzept eine 
ganz persönliche Rundum-Strategie für Ihre Finanzen. Gemeinsam mit Ihnen und abgestimmt auf Ihre Zu-
kunftspläne. Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.ksk-birkenfeld.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie Sie sich die Zukunft auch ausmalen – 
wir helfen Ihnen, sie zu gestalten.
Das Sparkassen-Finanzkonzept.

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.


